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§ 26 

Wahlgrundsätze 

(1) Die Gemeinderäte werden in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer 

Wahl von den Bürgern gewählt. 

(2) Gewählt wird auf Grund von Wahlvorschlägen unter Berücksichtigung der Grundsätze der 

Verhältniswahl. Die Wahlvorschläge dürfen höchstens so viel Bewerber enthalten, wie 

Gemeinderäte zu wählen sind. Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist unzulässig. Jeder 

Wahlberechtigte hat so viel Stimmen, wie Gemeinderäte zu wählen sind. Der 

Wahlberechtigte kann Bewerber aus anderen Wahlvorschlägen übernehmen und einem 

Bewerber bis zu drei Stimmen geben. 

(3) Wird nur ein gültiger oder kein Wahlvorschlag eingereicht, findet Mehrheitswahl ohne 

Bindung an die vorgeschlagenen Bewerber und ohne das Recht der Stimmenhäufung auf 

einen Bewerber statt. Der Wahlberechtigte kann dabei nur so vielen Personen eine Stimme 

geben, wie Gemeinderäte zu wählen sind. 
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